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Wir werden Ihre Antworten ausgewertet, sowie im Original, veröffentlichen. Durch Rücksendung 
der Antworten stimmen Sie dem zu. 
Bitte Datei ausgefüllt abspeichern und die gespeicherte Datei per E-Mail zurückschicken bis zum 
17.02.2021

            

1. Die aktuelle Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt Rheinland-Pfalz bis 2050 CO2-neutral zu 
machen. Dies entspricht nicht den wissenschaftlichen Empfehlungen zur Einhaltung des 
völkerrechtlich bindenden Pariser Klimaabkommens. Daher fordern wir die CO2-Neutralität bis 
spätestens 2035. Wie stehen Sie dazu?

2. Wie bewerten sie die bisherigen Leistungen der Landesregierung im Bereich Klimaschutz?

3. Würden sie der Aussage zustimmen das der Klimawandel eine ernsthafte Bedrohung unserer 
Zivilisation ist und durch schnellstmögliche Maßnahmen, weltweit und somit natürlich auch im 
Land, aufgehalten werden muss auch wenn dies nicht kostenlos zu machen ist?

4. Werden Sie sich tatkräftig dafür einsätzen, dass der nächste Landtag eine Pflicht für die 
Installation von Photovoltaik Modulen auf Neubauten sowie auf Altbauten bei Renovierungen 
einführt? In mindestens gleichwertig strenger Weise wie Hamburg dies beschloßen hat. [Ja, Nein]

5. Werden Sie den dezentralen, bürgernahen Ausbau der erneuerbaren Energien schnellstmöglich 
fördern um die Energieerzeugung aus fossilen Energieträgern unnötig zu machen?

Wahlkreis



6. Welchen prozenturalen Anteil am deutschen Strommix sollten die erneuerbaren Energien im 
Jahre 2030 Ihrer Meinung nach haben? Angabe bitte in Prozent.

7. Werden Sie sich tatkräftig dafür einsätzen, dass der nächste Landtag eine Pflicht für Nahwärme-
Netze, welche perspektivisch vollständig mit Energie aus erneuerbaren Energien betrieben 
werden, in Neubaugebieten einführt? Sowie das diese sukzessiv im Bestand nachgerüstet werden 
zur kollektiven Dekarbonisierung des Wärmesektors? Hinweis: Stichwörter um dies in unseren 
ländlichen Gebieten ökonomisch zu ermöglichen sind: Kalte Nahwäre, Agrothermie, Saisonale 
Wärmespeicher, Nahwärmenetze 4.0 und auf Wärmewende.de finden sie viele gute Beispiele.

8. Rheinland-Pfalz ist mit dem Saarland das Bundesland mit den meisten Verbrennungsmotor 
betriebenen PKW je Einwohner, werden Sie sich ernsthaft und tatkräftig dafür einsetzen, dass den 
Einwohnern zeitnah äquivalente Alternativen geboten werden? Bitte erläutern Sie Ihre Vorschläge 
hierzu.

9. Was halten Sie von der Einführung eines 1,5 Grad kompatiblen CO2-Budgets für Rheinland-Pfalz,
welches jährlich herabgesetzt wird, dessen Einhaltung rechtsverbindlich einzuhalten ist und von 
unabhängigen Stellen wissenschaftlich überprüft wird.

10. Die "CO2-Steuer" stellt eine wichtige Säule zur Anreizbildung für ein klimagerechteres 
Wirtschaften dar. Wir fordern eine Höhe der Steuer entsprechend ihrer Folgekosten (laut 
Umweltbundesamt 195€ pro Tonne). Außerdem fordern wir eine sozial gerechte Anwendung. Wie 
stehen Sie dazu?

11. Täglich werden einige Hektar landwirtschaftlicher Fläche in Siedlungs- und Verkehrsfläche 
umgewandelt. Dabeischeint die Anzahl der Einwohner auf Dauer stabil zu bleiben. Durch mehr 
Wohnfläche je Einwohner undFlächenversiegelungen wird die Fähigkeit der Natur zur 

https://www.waermewende.de/


Selbstregulation gehemmt. Zudem ist unser aktuelles Modellder intensiv-Landwirtschaft mit 
extremen Folgenschäden verbunden, was haben sie hier für Vorschläge?
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	1: Es muss darum gehen, die Erderwärmung auf unter zwei Grad Celsius zu begrenzen. Dafür ist es erforderlich, die Menge schädlicher Klimagase weltweit erheblich zu reduzieren. ich befürworte deshalb das Ziel, Rheinland-Pfalz und ganz Deutschland bis 2050 CO2-neutral zu machen.
	2: Ich bin der Meinung, dass die Landesregierung mit ihrem Klimaschutzkonzept und dem damit verbundenen Maßnahmenkatalog eine ganze Menge an einzelnen Ansatzpunkten erarbeitet und in Angriff genommen hat, die beim Schutz unseres Klimas helfen. (https://mueef.rlp.de/fileadmin/mulewf/Themen/Klima-_und_Ressourcenschutz/Klimaschutz/Klimaschutzkonzept/Klimaschutzkonzept_Massnahmen_net_2_03_02_2021.pdf). Diese Verbesserungen und das damit einhergehende steigende Bewusstsein für Klimaschutz in allen möglichen Bereichen ist die Grundlage dafür, dass es auch faktisch auf dem Papier vorangeht.
	3: Absolut.
	4: Nein. Aus meiner Sicht müssen Anreize geschaffen werden, um PV-Installationen möglichst attraktiv zu machen. EinZwang ist aus meiner Sicht aber nicht der richtige Weg.
	5: Die Bürger-Energiewende ist uns als FDP besonders wichtig. Gerade die mit der Energiewende einhergehende Dezentralisierung des Energiesystems muss für die Anlagenbetreiber und Verbraucher möglichst unkompliziert gestaltet werden. Im Ausbau von erneuerbaren Energien und einem synchronen Ausbau der Energienetze sowie einer möglichst smarten, flexiblen Organisation liegt die Zukunft unserer Energieversorgung.
	6: Wir wollen die Zielarchitektur der Energiewende konsequent, technologieoffen und sektorenübergreifend auf die Reduktion von CO2-Emissionen ausrichten. Die Zielerreichung wird dabei über das CO2-Limit des europäischen Emissionshandels sichergestellt, den wir möglichst europaweit und auf alle Sektoren ausweiten wollen. Ein Ausbauziel für erneuerbare Energien, das sich allein auf den Stromverbrauch in Deutschland bezieht, lehnen wir ab. Dies ist weder notwendig noch kongruent mit den EU-Vorgaben, die sich auf den gesamten Energieverbrauch beziehen. Die Ziele der Erneuerbaren-Energien-Richtlinie sollen durch länderübergreifende, technologieneutrale Instrumente europaweit erreicht werden.
	7: Ich werde mich für verschiedene Maßnahmen einsetzen, die dem Ausbau erneuerbarer Energien und dem Klimaschutz dienen.
	8: Wir sollten das Angebot des öffentlichen Nahverkehrs insbesondere in den ländlichen Gebieten unseres Landes unbedingt weiter verbessern. Dennoch ist und bleibt das Auto in diesen oftmals etwas abgelegenen Regionen wie dem nördlichen Rheinland-Pfalz ein unverzichtbarer Teil der Mobilität. Was wir brauchen ist ein gutes Angebot aus öffentlichen Verkehrsmöglichkeiten und einer Infrastruktur, die Anreize schafft, Mobilität effizienter zu nutzen (z.B. durch Fahrgemeinschaften, Park & Ride).
	9: Siehe Frage 6.
	10: Siehe Frage 6.Der Preis pro Tonne CO2 muss auf jeden Fall stetig und effektiv ansteigen und kann so im Zertifikatehandel nach und nach klimaschädlichen Ausstoß unattraktiver machen. Gleichzeitig steigt auf diese Weise automatisch die Nachfrage nach klimafreundlichem Wirtschaften.
	11: Viele unserer Landwirte sind aktive Naturschützer. Sie pflegen und kümmern sich um Ländereien, die sonst vermutlich "brach" liegen würden. Ich finde, dass wir im ländlichen Rheinland-Pfalz jedoch einen guten Ausgleich schaffen, zwischen dringend benötigter Infrastruktur, unbescholtener Natur und aktiver Landbewirtschaftung. Wenn wir den ökologisch-ökonomischen Austausch weiter fördern und fordern, sind wir auf einem richtigen Weg. So können auch in Zukunft Mensch und Natur in Einklang miteinander leben.


